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Verlag Ferdinand Schöningh

Der Verlag und die Buchhandlung Ferdinand Schöningh wurden

im Jahr 1847 durch Ferdinand Schöningh in Paderborn gegründet.

Schwerpunkte des Programms bildeten zuerst die Theologie und bald

zusätzlich die Geistes- und Gesellschaftswissenschaften sowie das

Schulbuchwesen. Daneben gab er von 1849 bis 1936 die Zeitung

"Westfälisches Volksblatt" heraus. 

Schöningh entwickelte sich zu einem der bedeutendsten Verlage

Norddeutschlands. Seit 1883 baute der Sohn des Gründers, Ferdinand

Schöningh junior, den Verlag unter seiner Leitung weiter aus. Mit

der "Wissenschaftlichen Handbibliothek" erhielt die Theologie eine

eigene Schriftenreihe. Im Programm waren griechische, lateinische und

deutsche Klassiker in kommentierter Ausgabe. Ende 1896 führte der

Verlag 1420 Werke in 2056 Bänden. 

Der Erste Weltkrieg und die Inflation in den Jahren 1922/23 trafen

auch den Verlag Schöningh. Nach dem Tod seines Vaters übernahm

1925 Eduard Schöningh die Leitung. 1927 zählte Schöningh mit 197

Neuerscheinungen zu den 15 bedeutendsten deutschen Verlagen.
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